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Fachhochschulen – Qualifikation für die Region?
Manfred Rolfes
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Fachhochschulen gehören in West-
deutschland seit den 1970er Jahren zum
festen Bestandteil der Hochschulland-
schaft. Sie entstanden aus den ehemali-
gen Ingenieurschulen und den höheren
Berufsfachschulen. In den neuen Län-
dern sind sie ab 1990 als neuer Hoch-
schultyp aufgebaut worden und gingen
aus den Ingenieurhochschulen und den
Technischen Hochschulen der DDR
hervor.

Das Studienangebot der Fachhoch-
schulen konzentriert sich im Wesentli-
chen auf technisch-ingenieurwissen-
schaftliche Studienbereiche sowie die
Schwerpunkte Wirtschaft, Sozialwesen,
Landwirtschaft und Gestaltung �. Das
Fachhochschulstudium ist praxis- und

Praxisbezug sowie eine Internationali-
sierung des Studiums gefordert. Die
Fachhochschulen werden diesen Anfor-
derungen eher gerecht als die Universi-
täten. Insofern sind der weitere Ausbau
und die Förderung des Fachhochschul-
systems vorprogrammiert. Praxis- und
Berufsbezug sollen intensiviert werden,
das Fächerspektrum erweitert, die

berufsorientierter sowie straffer organi-
siert als das Universitätsstudium. Die
Regelstudienzeit beträgt 8 Semester, die
reale Studiendauer liegt aufgrund von
Erwerbstätigkeiten zur Finanzierung des
Studiums bei 9-10 Semestern. Berufs-
praktika sollen etwa ein Viertel des Stu-
diums umfassen.

Studierende an Fachhochschu-
len
Im Wintersemester 1998/99 waren an
deutschen Fachhochschulen einschließ-
lich der Verwaltungsfachhochschulen
knapp 440.000 Studierende eingeschrie-
ben, d.h. etwa ein Viertel aller deut-
schen Studierenden. Besonders in den
neuen Ländern entschieden sich Studi-
enberechtigte häufig für ein Fachhoch-
schulstudium. Die Studierenden an
Fachhochschulen bringen ihr Studium
häufiger zu einem erfolgreichen Ab-
schluss als die Studierenden an Univer-
sitäten. Während ihr Anteil an allen
Studierenden in den letzten Jahren um
24% lag, schlossen mehr als 31% aller
Hochschulabsolventen ihr Studium an
einer Fachhochschule erfolgreich ab �.

Das ursprüngliche Fachhochschul-
konzept sah vor, vor allem Studienbe-
rechtigten mit Fachoberschulabschluss
eine Studienmöglichkeit zu bieten.
Heute nehmen immer mehr Abiturien-
ten ein Fachhochschulstudium auf. Ihr
Anteil an den Studienanfängern betrug
1975 19%, 1999 erreichte er 55%.

Die regionale Bedeutung
Den 183 Fachhochschulen kommt eine
stärkere regionalökonomische Bedeu-
tung zu als den 163 Universitäten und
Gesamthochschulen. Fachhochschul-
standorte befinden sich häufig in weni-
ger dicht besiedelten ländlichen Regio-
nen �. Sie haben dadurch einen enge-
ren Kontakt zur regionalen Wirtschaft
und können ihre Ausbildung und For-
schung besser auf die Bedürfnisse der
Region ausrichten. Mit den in der Regi-
on ausgebildeten Fachhochschulabsol-
venten stehen der regionalen Wirt-
schaft hoch qualifizierte Arbeitskräfte
zur Verfügung.

An Fachhochschulen nehmen sehr
viele Studierende aus der näheren Um-
gebung ein Studium auf �. In ländli-
chen Regionen führt dies zu dem Pro-
blem, dass ein Teil der Fachhochschul-
absolventen aus Mangel an Beschäfti-
gungsalternativen aus der Heimat- und
Studienregion abwandert. Ihre Ziele
sind Großstädte und Verdichtungsräu-
me mit akademikerintensiven Beschäf-
tigungsfeldern.

Ausblick
Von den Hochschulen wird in Zukunft
ein noch stärkerer Anwendungs- und

Durchlässigkeit zwischen Fachhoch-
schul- und Universitätsstudium erleich-
tert und die anwendungsbezogene For-
schung verstärkt werden. Es zeichnet
sich ab, dass sich der Wettbewerb zwi-
schen Fachhochschulen und Universi-
täten verstärkt.�

�

�

�



73
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